
Das IV . Kauptstück .
Don den heiligen Sakramenten .

I . Abtheilung -

Von den heiligen Sakramenten überhaupt .

Fr . 88^as ist ein Sakrament ?
A. Ein Sacrament ist ein sichtbares Zeichen der un¬

sichtbaren Gnade , welches von Christo , dem
Herrn , zu unserer Heiligung eingesetzet ist .

Sr . Wie werden wir durch die heiligen Sarra .
Meute geheiliget ?

A. Wir werden durch die heiligenSacramente gehei¬
liget , in dem einige uns ordentlicher Weise die hei -

jlig machende Gnade und dieRcchtscrligung erthei¬
len , andere aber diese Gnade in uns vermehren .

Fr . -L. ' urch welche Sakramente wird uns ordentli¬
cher Weise die heilig machende Gnade und die
Rechtfertigung ertheilet ?

A- Die heilig machende Gnade und die Rechtfer -
tigung wird uns ordentlicher Weise durch die Sa¬
kramente der Eause und der Busie ertheilet .

Fr . Woher haben die Sakramente ihre Kraft zu
wirken ?

II . Die Sakramente haben ihre Kraft zu wirken von
ihrem Urheber Jesu Christo .

Fr . Wie vielsind Sakramente , und wie heißen sie ?
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A- Es sind sieben Sakramente ; sie her ^- n ^

r. Die Taufe .
2. Die Firmung .

Z. Das Sacratneiit des Altars -

4. Die Buße .

L. Die leyre Dhlung .
6. Die Priesterweihe .

7. Die Ehe .

II . Abtheilung .

Von den heiligen Sakramenten ins be¬

sondere .

§. >. Von dem Sakramente der Laufe .

Fr . Was ist die Taufe ?
A- DieT- ' . ufeist das erste und nothwendigste Sacra¬

ment , in welchem der Mensch durch das Wasser
und Wort Gottes von der Erbsünde und von al¬

len andern wirklichen Sünden , wenn er derglei¬

chen vor der Taufe begangen hat , gcreiniget , und

in Christo , als eine neue Crcatur , zum ewigen
Leben wider geboren und geheiliget wird .

Fr > Warum heißt die Taufe das erste Sacrament ?

A Die Taufe heißt das erste Sacrament , weil

man zuerst muß getaufct seyn , ehe man ein an¬

deres Sacrament empfangen kann .

Fr . Warum heißt die Taufe das nothwendigste
Sacrament V

A- Die Taufe heißt das nothwendigste Sacrament ,
weil ohne die Taufe niemand , ja sogar kein Kind

selig werden kann .
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Fr . Was wirket das Sacrament der Taufe ?
A. Das Sacrament der Taufe wirket :

1. Die Nachlassung der Erbsünde und aller andern

vor der Taufe begangenen Sünden , auch aller

ewigen und zeitlichen Strafen .
2. Wird ünsererSeele in derselben die göttlicheGna -

de ertheilet , durch welche wir gerechtfertiget , Kin¬
der Gottes , und Erben des ewigen Heils werden .

Z. Gehen diejenigen,welche dieTaufe empfangen ha¬
ben,in dieKirche ein,und werdenderselbenGlieder .

4- Wird der Seele ein unauslöschliches Merk¬

mahl eingedrücket ; deßwegen kann man auch
die Taufe nicht öfter , als Ein Mahl , gültig
und ohne Todsünde empfangen .

Fr . Wer kann taufen ?

A. In Nothfällen kann jedermann taufen ; außer
diesen aber haben nur die Bischöfe und Pfarrer
das Recht zu taufen , mit deren Erlaubniß auch
andere Priester und Diakonen taufen können .

Fr . Was muß derjenige thun , der taufet ?
A. Der taufet , muß

1. Die Meinung haben , nach der Einsetzung
Jesu Christi zu taufen .

2. Er muß die Person , welche gctaufet wird ,
mit natürlichem Wasser begießen .

3. Er muß beym Begießen zugleich diese Worte

sprechen : Ich taufe dich im Nahmen des Ba¬

kers , und des Sohnes , und des heiligen Geistes .

Fr . Wozu sind die Taufpathen verbunden ?

A- Die Taufpathen sind verbunden , diejenigen , wel¬

che sie aus der Taufe gehoben Haben , im Abgän¬

ge oder bey der Nachlässigkeit der Ältern in der

christlichen Religion wohl zu unterweisen .
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§. 2. Von dem Sacramente der Firmung .

Fr . Was ist die Firmung ?
Ä- Die Firmung ist ein Sakrament , in welcher der

getaufte Mensch durch das heilige Chrisam und

das göttliche Wort vom heiligen Geiste in Gna¬

den gestartet wird , damit er seinen Glauben stand¬

haft bekenne , und nach solchem lebe .

Fx . Was wirket die Firmung ?
U. Die Firmung wirket die Vermehrung der heilig

machenden Gnade , und ertheilet die besondere ,

daß der getaufte Mensch den Glauben standhaft

bekenne , und nach solchem lebe ; sie drücket auch

der Seele ein unauslöschliches Merkmahl ein ,

deßwegen kann man auch nicht öfter , als Ein

Mahl gesirmet werden .

Fr - Wie muß man beschaffen seyn , wenn man die

Firmung würdig empfangen will ?

A. Um die Firmung würdig zu empfangen , müssen

besonders Erwachsene im Glauben , und indem ,
was dieses Sakrament betrifft , wohl unterrichtet ,
und im Stande der Gnade seyn ; sie sollen sich /
auch durch das Gebeth und andere gute Werke

dazu bereiten .

Fr . Werden zu der Firmung auch Pathen gewählet ?
A- Auch zur Firmung werden Pathen gewählet .

§. z. Von dem allerheiligsten Sacramente
des Altars .

Fr . Was ist das Sacrament des Altars ?

A. Das Sacrament des Altars ist das allerheiligste
Sacrament ; es ist der wahre Leib und das wahre
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Blut unsers Herrn Jesu Christi unter den Gestal¬
ten des Brotes und Weines .

Fr . Wie ist der Leib und das Blut Jesu Christi im
Sacramenle des Altars gegenwärtig ?

A- i . Unter den Gestalten des Brotes ist der leben¬
dige Leib Ich; Christi ; folglich auch sein Blut
und seine Seele gegenwärtig .

2. Unter den Gestalten des Weines ist nicht nur
das Blut , sondern auch der Lerb Jesu Christi ;
er ist unter einer jeden Gestalt , unter einem
jeden auch dem kleinsten Theile derselben
ganz als Gott und Mensch gegenwärtig .

Fr . Was folget hieraus ?
A- Hieraus folget :

1. Daß Jesus Christus in dem allerheiligsten Sa¬
kramente des Altars anzuberhen ist .

2. Daß derjenige , welcher das Sakrament des
Altars auch nur unter einer Gestalt , oder auch
nur in einem Theile der Hostie genießt , Je¬
sum Christum ganz , das ist , sowohl seinen
Leib , als auch sein Blut empfängt .

3. Daß Jesus Christus , solange dieGestalten nicht
verzehret sind , darunter allezeit gegenwärtig bleibt .

Fr . Warum und wozu hat Jesus Christus dqs Sa¬
krament des Altars eingesetzet ?

A- Jesus Christus hat das Sakrament des Altars
im letzten Abendmahle eingesetzet , da er mit sei¬
nen Jüngern das Dsterlamm aß :
1. Zum Andenken seines Leidens und Sterbens .
2. Um die Seelen der Gläubigen zum ewigen Le¬

ben zu nähren .

Fr . Ist man schuldig das Sakrament des Altars

zu em» fangen ?



A- Man ist schuldig , das Sakrament des Al : ars
zu empfangen , weil es Jesus Christus ausdrück¬
lich befohlen und eingesetzt hat , um uns zum
ewigen Leben zu nähren .

'

Fr . Wann ist man schuldig , das Sacrament des
Altars zu empfangen ?

§l . Nach der Verordnung der Kirche ist man unter ei¬
ne- schweren Sunde schuldig , das Sacrament
des Altars wenigstens Ein Mahl im Jahre , und
zwar zur österlichen Zeit , zu empfangen .

Fr . Voll man dieses heilige Sacrame - u auch ' noch
zu andern Zeiten empfangen ?

A. Man soll dieses heilige Sacrament auch em¬
pfangen in der Gefahr ' des Todes , weil es eine
Wegzehrung zur ewigen Seligkeitist . Es ist auch
der Wunsch der Kirche , daß es ihre Gläubigen
öfters im Jahre empfangen , weil es die geistliche
Speise und Nahrung der Seele ist .

n. Von der Vorbereitung zum würdigen
Genusse dieses Sakramentes .

Fr . Was ist zu thun , wenn man das heilige Sa¬
krament des Altars würdig empfangen will ?

A. Wenn man das heilige Sacrament des Altars
würdig empfangen will , muß man sich dazu recht
und wohl vorbereiten .

Fr . Wie vielfach ist die Vorbereitung zum würdi¬
gen Genusse des heiligen Sakraments des Altars ?

A. Die Vorbereitung , welche z,m. würdigen Ge¬
nusse des heiligen Sakramentes des A- no! - ' -
wendig ist, ist zweyfach : die eine betrifft .
die andere den Leib .

Ausz. d. groß . Katechism . D
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Fx. Worin besteht die Vorbereitung , welche die
Seele betrifft ?

A- Die Vorbereitung , welche die Seele betrifft , be¬

steht in der Reinigkeit des Gewissens , und in
der Andacht des Herzens .

Fr . Was heißt ein reines Gewissen haben ?
A- Ein reines Gewissen haben heißt , wenigstens von

allen schweren Sünden frey seyn , das ist , sich
im Stande der heilig machenden Gnade befinden .

Fx. Worin besteht die Andacht des Herzens ?
A. Die Andacht des Herzens besteht :

r . In der Uebung des Glaubens , der Hoffnung
und Liebe .

2. In der Anbethung des allerheiligsten Sacra -
ments des Altars .

3. In der dankbarlichen Erinnerung des Todes

Jesu Christi , zu dessen Andenken dieses Sa¬
krament eingesetzet und zu genießen befohlen ist .

4. In der Demuth und Übung anderer christli¬
chen Tugenden , besonders aber in der Liebe
des Nächsten .

Fr . Wie soll man sich dem Leibe nach vorbereiten ,
um das heilige Sacrament des Altars würdig zu
empfangen ?

A. Um das heilige Sakrament des Altars würdig
zu empfangen , soll man , außer einer gefähr¬
lichen Krankheit :
1. Von zwölf Uhr der vorher gehenden Nacht

an nüchtern seyn .
2. Soll man in ehrbarer Kleidung erscheinen ,

und mit der größten Ehrcrbiethigkeit zum Ti¬

sche des Herrn hinzutreten .
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b Von demjenigen , was bey dem Genusse
des heil . Altars - Sacramentszu thun ist .

Fr . Mas soll man thun , wenn vor der CbmMu -
nion das Consiteor gedeihet wird ?

A. Wenn vor der Communion das Consttevk ge¬
bethet wird , soll man nochmahls Reue und
Leid über seine Sünden erwecken .

Fr . Wie soll man sich verhalten , wenn der Prie¬
ster dem Volke die heilige Hostie zeiget ?

Il - Wenn der Priester dem Volke die heilige Hostie
zeiget , so soll man dieselbe demüthig anbethcn ,
an die Brust schlagen , und sagen : Herr ich
bin Nicht würdig , daß du unter mein
Dach eingehest , sondern sprich nur ein
Wort , so wird meine Seele gesund .

Fr . Wie hat man sich beym Empfange der heiligen
Hostie zu verhalten ?

A- Beym Empfange der heiligen Hostie öffnet man
sittsam den Mund , leget die Zunge auf die untere
Lefze , nimmt das weiße Tuch , wenn eines vorhan¬
den ist , vor sich,und genießt die heiligeHostie , ohne
sie zu käuen , oder lange im Munde zu behalten .

o. Von dem , was nach der heiligen Com -
munion zu thun ist .

Fr . Was soll man nach der heil . Communionkhun ?
A. Nach her heiligen Communion soll man :

r . Jesu Christo für die unendliche Gnade dan¬
ken , welche er uns dadurch erwiesen , daß er
sich gewürdiget hat , zu uns zu kommen .

2. Ihn in Demuth anbethen ,
D ,
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.z. Sich ihm aufopfern ,
4. Ihn bitten , daß er mit seiner Gnade in uns

beständig verbleiben wolle .
F. Glauben , Hoffnung und Liebe erwecken , und

alle gemachten guten Vorsähe erneuern .
6. Ihm alle unsere Nöthen und Bedürfnisse der

Seele und des Leibes vortragen .

§. 4. Von dem Sacramente der Buße .

Von dem , was vorläufig von diesem Sa¬
cramente zu wissen nöthig ist .

Fr - Was ist das heilige Sacrament der Buße ?
A. Das heilige Sacrament der Bußeäst ein Sakra¬

ment , in welchem der dazu verordnete Priester an
Gottes Statt dem Sünder die nach der Taufe be-
gangenenSünden nachläßt , wenn er sie reumüthig
und vollständig beichtet , auch den ernstlichen Wil¬
len hat , sich zu bessern,und wahre Buße zu wirken .

Fr . Ist das Sacrament der Buße allen nothwendig ?
A- Das Sacrament der Buße ist allen nothwendig' ,

welche nach der Taufe schwer gesündiget haben .
Fr . Was erlangen wir durch das Sacrament der

Buße ?
A. Durch das Sacrament der Buße erlangen wir :

1. Verzeihung der Sünden . 2. Nachlassung der
ewigen Strafe . 3. Die Gnade Gottes , st. Die
Ruhe dcS Gewissens .

Fr . Was heißt wahre Buße wirken ?
A- Wahre Buße wirken heißt , zu Gott wieder zurück

kehren , von dem man sich durch die Sünde abgc -
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wendet hat , seine Sünden verabscheuen , wahrhaft
bereuen , sie beichten , und dafür genug thun .

Fp . Was wird zum Sacramcnte der Buße erfordert ?
A- Zum Sacramenlc der Buße werden fünf Stücke

erfordert .
Fr . Welche sind diese fünf Stücke ?
U. Diese fünf Stücke sind : i . Die Erforfchung des

Gewissens . 2. Reue und Leid . z. der ernstliche
Vorsatz . Die Beicht . 3. Die Genugthuung .

s. Von der Erforschung des Gewissens .

Fr . Was heißt das Gewissen erforschen ?
A. Das Gewissen erforschen heißt , nachdenken ,

was man von der letzten Beicht , oder von der
Zeit an , da man die Sünden zu erkennen ange¬
fangen , gesündiget hat .

Fr . Was soll man bey Erforschung des Gewissens
thun ?

Is . Bey Erforschung des Gewissens soll man vor al¬
len andern den heiligen Geist anrufen , damit er
uns erleuchte , und zu erkennen gebe , was und wo¬

durch wirgcsündigcthaben , alsdann sich bedenken :

Ucberhaupt ,
Db man mit Gedanken und Begierden ,

mit Worten , oder wohl gar im Werke selbst gc-
sündigct habe . Man muß dabey sich auch besinnen
über die Gattung und Zahl der schweren Sünden ,
wie auch über die Umstände , welche die Sünde

merklich vergrößern oder verändern .
Insbesondere :

i . Db mau wider die zehn Gebothe Gottes , oder
wider die fünf Gebothe der Kirchegehandclt habe .



2. Ob man einer oder mehr eigener , oder auch
fremder Sünden schuldig sey.

3. Ob man die Werke der Barmherzigkeit an dem
Nächsten zu üben , oder anderes Gute , was
man zu thun schuldig war , unterlassen Habe.

4. Ob man die Pflichten seines Standes erfül¬
let , oder nicht erfüllet habe .

Fr . Was hat man bey der Erforschung der bösen
Gedanken und Begierden zu beobachten ?

A. Bey derErforschung der bvsenGedanken muß man
beobachten , ob man ein freywilliges Wohlgefallen
gehabt , und bey Begierden , ob man eingewilliget
habe , wenn gleich das Werk nicht erfolget ist.

Fr . Wie kann man sich bey Erforschung des Gewis¬
sens der Zahl der schweren Sünden erinnern ?

A. Man kann sich bey Erforschung des Gewissens
der Zahl der schweren Sünden erinnern , wenn
man nachdenket , ob dir Sünde alle Lage , Wo¬
chen oder Monathe geschehe » sey , und wie oft
in einem Tage , in der Woche , im Monathe .

l>. Von der Reue und Leid .
Fr . Was ist die Reue und Leid ?
A. Die Reue und^ Leid ist ein Abscheu vor der Sun «

de über alles Übel, und ein innerlicher Schmerz
über die Beleidigung Gottes , mit dem ernstlichen
Vorsätze , Gott nicht mehr zu beleidigen .

Fr . Wie muß die Reue und Leid beschaffen seyn ?
A. Die Reue und Leid muß i . innerlich , 2. über «

natürlich , 2. über alles , und 4. allgemein seyn .
Fr . Wie ist die Reue innerlich ?
A- Die Reue ist innerlich , wenn sie nicht nur im Mun -

de,sondern auch imHerzen besteht, das heißt , wenn
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derSünder sich nicht nur bloß mitWorten reumüthig

ausdrücket , sondern innerlich imHerzcngerühret ist .

Fx . Wie ist die Reue übernatürlich ?

A. Die Reue ist übernatürlich , wenn der Sünder

durch die Gnade des heiligen Geistes , und aus

übernatürlichen Gründen zur Reue bewegetwird .

Fx . Wann ist die Reue bloß natürlich ?

U. Die Reue ist bloß natürlich , wenn der Sünder

aus bloß natürlichen Beweggründen die Sünde

bereuet und verabscheuet ; zum Beyspiele , weil

er zeitlicher Weise unglücklich geworden , und

in Schande und Schaden gekommen ist.

Fr . Ist die bloß natürliche Reue hinlänglich ,

Verzeihung bey Gott zu erhalten ?
A- Die bloß natürliche Reue ist nicht hinlänglich ,

bey Gott Verzeihung zu erhalten .

Fx. Wann ist die Reue über alles ?

A- Die Reue ist über alles , wenn eS den Sünder

mehr reuet , daß er Gott beleidiget hat , als wenn

er alles in der Welt verloren hätte ,

- Fr . Wie ist die Reue allgemein ?
A. Die Reue ist allgemein , wenn sie sich auf alle

Sünden , keine ausgenommen , erstrecket .

Fr . Wie vielfach ist die übernatürliche Reue ?

A. Die übernatürliche Reue ist zweyfach r die voll¬

kommene und unvollkommene .

Fv . Was ist die vollkommene Reue ?

A. Die vollkommene Reue ist ein übernatürlicher

Schmerz und Abscheu vor der Sünde , weil man

Gott das allerhöchste Gut , welches man über al¬

les liebet , beleidiget hat ; dabey muß ein ernstli¬

cher Vorsah seyn , Gott nicht mehr zu beleidigen .
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vollkommene Reue erwecken ?
A. Man kann d- e vollkommene Reue auf folgen̂

Mein Gott ! alle meine öcgangenenSün -
Herzen leid , weil ich da -

dnrch dlch memen liebenswürdigfteu Gottdas allerhöchste , unendliche Gut , welches
rch von ganzem Herzen liebe , beleidiget Ha¬be. ^ ch neyme nur ernstlich vor . mit deiner
Gnade mem Leben zu bessern , und lieberalles auch den Tod selbst zu leiden als dickt
memen Gott , das allerhöchste G t mit A
ner Sünde mehr zu beleidigen . Gib mir di -

dieses meines Bor .
lch dich durch die unend -

llchenVerdlenste deines göttlichen Sohnes

^r W^a ? ^" Erlösers , Fesu Christi '
^

zu erweckn . ?"
b- ue vollkommene Reue

A. Um eine vollkommene Reue zu erwecken , muß man
um ftune Gnade dazu bitten . 2. Sich wohlu Gemüthe fuhren wer derjenige fey, den man

bellllrget har . ch Muß man sich in Erweckungder Reue öfters üben . ^

Fr . Wann sst der Mensch schuldig , eine vollkom¬
mene Reue zu erwecken .

A. Der Mensch ist schuldig , eine vollkommene Reue
zu erwecken : 1. Da er ein heiliges Sacrament

mpfangen soll , sich aber in dem Stande der Un¬
gnade befindet , und nicht Gelegenheit hat zu beich .Sv oft er - n einer Todesgefahr ist.

Fr . Wann ist sonst noch die vollkommene Reue zuerwecken ? o»
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A.

Ar . Was wirket die vollkommene Reue ?
A- Die vollkommene Reue wirket die Vergebung al¬

ler Sünden bey denen , welche nichi Geleg nhcit ,
aber doch den erstlichcn Willen haben , so bald es
möglich ist , zu beichten .

Fr . Was ist die unvollkommene Reue ? ,
A. Die unvollkommene Reue ist ein übernatürlicher

Schmerz und Abscheu vor der Sünde , entweder
weil die Sünde an sich abscheulich ist , oder weil auf
sie der Verlust des Himmels und die enuge Strafe
der Hölle folget : dabey muß ein ernstlicher Vor¬
satz seyn , Gott nicht mehr zu beleidigen .

Fch. Was muß der Sünder , weicher eine unvoll¬
kommene Reue erwecket , noch ferner thun ?

Is . Der Sünder , welcher eine unvollkommene Rene
erwecket , muß durch die Verdienste Jesu Christi
Verzeihung seiner Sünden hoffen , und Gott als
den Urheber aller Gerechtigkeit und seiner eigenen
Rechtfertigung zu lieben anfangen .

Ach . Wiekann mandie unvollkommeneReueerwecken ?
A> Man kann die unvollkommene Reue auf fol¬

gende Weise erwecken :
Mein Gott ! Es ist mir leid von ganzem

Herzen , daß ich dich beleidiget habe . Ich
verabscheue aufrichtig , und hasse von Her¬
zen meine Sünden , theils wegen ihrer Ab -
scheulichkeit , theils auch , weil ich durch sie
den Himmel verloren , und dicHölle ver¬
dienet habe ; und so sehrich die Sünde has¬
se und verabscheue , eben so sehr liebe ich
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Schr nützlich ist es, die vollkomin ^^ K^ alle
läge zu erwecken , besonders ehe man schlafen geht .



voll mm an die Gerechtigkeit , und dich, o
mein Gott ! welcher du die Quelle und der
Urheber aller Gerechtigkeit bist . Fch hoffe
von deiner unendlichen Barmherzigkeit
durch dieVerdienfteFcsuChristimeinesEr -
lyjers Verzeihung meiner begangenen
Sunden , und nehme mir ernstlich vor ,
mit deiner Gnade künftig nicht mehr zu
sündigen .

e. Von dem ernstlichen Vorsätze .
Fr . Was ist ein ernstlicher Vorsatz ?
A. Ein ernstlicher Vorsatz ist ein aufrichtiger Wille ,

sein Leben zu bessern , und nicht mehr zu sündigen .
Fr . Wozu muß der entschlossen seyn , welcher einen

aufrichtigen Willen hat , sich zu bessern ?
§l . Wer einen aufrichtigen Willen sich zu bessern

hat , muß entschlossen seyn :
1. Allc Sünden,wie auch die nächsten Gelegenste ! »

tcn und Gefahren zur Sünde zu vermeiden ,
2. Aller Neigung zur Sünde zu widerstehen und

alle zur Verwahrung der Gnade nöthige Mit ,
tel zu ergreifen ,

A. Das fremdcGut zurück zu geben , auch dasÄrger -
niß , welches die Sünde verursachet hat , und den
Schaden , welcher dem Nächsten an seiner Ehre ,
an seinen Gütern , oder auf andere Weise zu¬
gefüget worden ist , wieder gut zu machen ,

Allen Feinden und Beleidigern von Herzen zu
verzeihen ,

5. Alle Pflichten seines Standes genau zu erfüllen .
6. Von der Beicht .

Fr . Was ist die Beicht ?



A. Die Beicht ist ein reumüthiges Beket

welches sich der Sünder vor einem zum Beichthö¬
ren rechtmäßig verordneten Priester über seine be¬

gangenen Sünden anklaget , um von ihm die Los -

sprechung zu erhalten .
Fv . Wie soll die Beicht beschaffen seyn ?
A. Die Beicht soll vollständig seyn .
Fv . Wie ist die Beicht vollständig ?
A. Die Beicht ist vollständig , wenn sich der Sünder

über alle seine noch nicht gebeichteten Sünden

vor dem Beichtvater genau , aufrichtig und ohne
Verstellung anklaget , so wie er sich nach fleißiger
Erforschung des Gewissens schuldig erkennet .

Fx . Ist die Beicht gültig , wenn der Sünder aus

Furcht oder Schamhaftigkxit in der Beicht eine

schwere Sünde verschweiget ?
A, Wenn der Sünder eine schwere Sünde aus

Furcht oder *Schamhaftigkeit in der Beicht ver¬

schweiget ; so ist seine Beicht nicht nur nicht gül¬
tig , sondern ein solcher Sünder begeht noch eine

neue und schwere Sünde , wodurch er das Sa¬
krament der Buße entheiliget .

Fr . Was muß der Sünder thun , welcher in der

Beicht eine schwere Sünde vorschlich , oder aus

sträflicher Nachläßigkeit verschwiegen hat ?
U. Der Sünder , welcher in der Beicht eine schwere

Sünde vorsehlich oder aus sträflicher Nachlässigkeit
verschwiegen hat , muß nicht allein die verschwiege¬
ne Sünde beichten , sondern sich auch anklagen :

i . In wie viel Beichten er diese Sünde ver¬

schwiegen habe ;
? Muß er sowohl alle Beichten , welche er nach

verschwiegener Sünde verrichtet , und in denen
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, hwerer Sünden angeklaget bat , als

aucH die Beicht selbst , in welcher er eine schwere
Nünde verschwiegen hat , vollständig wieder¬
holen , wenn er in solcher Beicht auch ande¬
re schwere Sünden gebeichtet hak.

3. Er muß beichten , ob und wie oft er in solchem
Zustande das allerheiligste Sacrament des Al¬
tars empfangen habe , und ob solches von ihm
auch um die österliche Zeit geschehen sey.

st- Er muß sagen , ob er auch andere heilige Sacra -
mentc - n diesem Zustande empfangen habe .

Hat man Ursache , sich bey der Beicht zu schä¬
men oder zu fürchten ?

A- Man hat nicht Ursache , sich bey der Beicht
zu schämen oder zu fürchten :
1. Weil man sich nicht geschämet hat vor Gott ,der alles sieht, zu sündigen ; und weil man sich

nicht gefürchtet hat , von ihm ewig verdammet
zu werden ;

2' es besser ist , seine Sünden in geheim dem
Beichtvater zu bekennen, als in Sünden unru¬
hig zu leben , unglückselig zu sterben , und am
jüngsten Gerichte deßwegen vor der ganzenWelt zu Schande « zu werden ;

Z. Weil derBeichtvatestKbst sich eigenerSchwach -
herten bewußt ist , und deßwegen mitdemSün -
der Mitleiden zu tragen Ursache hat ;

st . Weil derBeichtvater unter einer schweren Sun¬
de und unter den schärfesten zeitlichen und ewi -

Verschwiegenheit verbunden ist .
Kr Wce soll sich derSünder in derBeicht ausdrücken ?
A. Der Sünder soll sich
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r . In der Beicht allezeit deutlich , und , so viel als
möglich ist , mit ehrbaren Worten ausdrücken .

2. Er soll so reden , daß er nur von dem Beichtvater ,
nicht aber auch von denUmstehenden gehöret werde .

Fr . Ist man schuldig , auch die läßlichen Sünden

zu beichten ?
A- Man ist nicht schuldig , die läßlichen Sünden zu

beichten , jedoch ist solches sehr nützlich und rathsam .
Fr - Was thut man , ehe man seine Sünden zu beich «

ten anfängt ?
A- Ehe man seine Sünden zu beichten anfängt , kniet

man nieder , machet das heilige Kreuz , und spricht
zu dem Beichtvater : Ich bitte eure Ehrwür -
den um den heiligen Segen , damit ich
meine Sünden recht und vollständig
beichten möge .

Fr . Was ist zu thun , nachdem man von dem
Beichtvater den Segen erhalten hat ?

A. Nachdem man von dem Beichtvater den Segen
erhalten hat , bethet man , wenn es Zeit und Um¬
stände zulassen , die offene Schuld oder das Con- -
fiteor . Es lautet also : Ich armer , sündiger
Mensch , beichte und bekenne Gott dem
Allmächtigen , Maria seiner hochwürdi -
gcn Mutter , allen lieben Heiligen und
euch Priester anstatt Gottes , daß ich seit
meiner letzten Beicht , welche ( hier wird die
Zeit genennei ) geschehen ist , oft und viel
gesündiget habe mit Gedanken , Worten
und Werken ; insonderheit abcrgebe ich
mich schuldig , daß ich rc .

Hier fängt man an , nach der oben vorgeschriebenen
Weise , und wie man sich vor Gott schuldig er¬
kennet , seine Sünden zu beichten .
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Fx. Wie beschließ: man die Beicht ?
A Man beschließt die Beicht mitfolgenden Worten !

Diese und alle meine anderen wissentli¬
chen und unwissentlichen Sünden , welche
ich entweder selbst begangen habe , oder
davon ich Ursach ' e war , daß sie von andern
sind begangen worden , sind mir herzlich
leid , weil lch Gott , das allerhöchste und
liebenswürdigste Gut , dadurch beleidiget
habe . Ich nehme mir auch ernstlich vor ,
nicht mehr zu sündigen , und alle Gele -
genheit zur Sünde zu meiden . Fch bitte
eure Ehrwürden um die pricsterlicheLos -
sprechung und um eine heilsame Buße .

e Von der Genugthuung .
Fr . Was versteht man unter der Genugthuung , die

zum heil . Sacramente der Buße erfordert wird ?
A. Durch die Genugthuung , welche zu dem heiligen

Sacramente der Buße erfordert wird,versiehtman
jene Werke , welche der Priester dem Sünder zur
Buße für die gebeichteten Sünden auferleget .

Fr . Warum sind Sünder schuldig , Gott noch ge.
nug zu thun , nachdem Christus schon für die
Sünden genug gethan hat ?

A. Sünder sind auch nachdem Christus schon für
die Sünden genug gethan hat , noch schuldig ,
Gott genug zu thun :
1. Weil diejenigen , welche der Genugthuung

Christi wollen theilhaftig werden , mitwirken ,' und selbst so viel thun müssen , als sie kvn .
nen , um die Unbilden , welche sie Gott an¬
gethan haben , wieder gut zu machen .
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2. Weil Gott die Sünder , denen er die Schuld

der Sünde vergibt , und die ewige Strafe nach¬

laßt , auch oft noch zeitlich strafet .

Fr . Ist die Genugthuung ein nochwendiges Stück

des Sakramentes der Buße ?

A. Die Genugthuung ist ein so nothwendiges Stück

des Sakraments der Buße , daß außer dem Falle ,
der Unmöglichkeit solche zu leisten , das Sakra¬

ment der Buße unvollständig wäre .

F. Welche Werke werden im Sakramente der Buße

auferlegt ?
A. Bethen , Fasten , Almosen geben , auch andere

Bußwerke , die derGrößeund der Beschaffenheit
der Sünden angemessen sind , werden dem Sün¬

der zur Buße auferleget .

Fr . Wie soll man die auferlegte Buße verrichten ?

A- Man soll die auferlegte Buße verrichten :

i . Mit demüthigem Herzen ,
s. Getreulich so, wie sie auferlegt worden ist .

3. Ohne Verzug , so bald es möglich ist .

Fr . Gibt es noch ein anderes Mittel , für die zeitli¬

chen Strafen genug zu thun ?

A. Die Ablässe sind auch ein Mittel , für die zeit¬

lichen Strafen genug zu thun .
Anhang vom Ablasse .

Fr . Was ist der Ablaß ?
A. Der Ablaß ist die Nachlassung der zeitlichen

Strafen , welche wir nach verziehener Schuld der

Sünde im gegenwärtigen Leben , oder nach dem

Tode zu leiden hätten -

Fr . Was müssen katholische Christen von dein Ab¬

lasse glauben ?
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A. Katholische Christen müssen von dem Ablasse
glauben :
1. Daß die wahre Kirche von Christo die Gemach

erhalten hat , Ablasse zu ertheilen .
2. Daß es uns sehr nützlich ist , die von der Kir¬

che ertheilten Ablässe zu gewinnen .
Fr . Gibt es mehr als eine Art von Ablaß ?
A. Es gibt vollkommene Ablässe ; es gibt auchsol -

che , die nicht vollkommen sind :
Ach. Was ist ein vollkommener Ablaß ?
A. Ein vollkommener Ablaß ist eine Erlassung aller

zeitlichenSlrafcn,welche derSünder verdienet hat .
Fr . Was ist ein nicht vollkommener Ablaß ?
A. Ein nicht vollkommener Ablaß ist derjenige , wo¬

durch nicht alle zeitliche Strafen , sondern nur ein
Theil derselben erlassen wird . Dergleichen sind
Ablässe von 4o Lagen , von Einem oder von
mehreren Jahren .

Fr . Befreyetuns nlchtdieKirche durch denAblaß von
der Schuldigkeit , für die Sünden genug zu hun ?

A. Die Kirche befreyet uns durch den Ablaß nicht
gänzlich von der Schuldigkeit , für die Sünden ge¬
nug zu thun ; sie will nur
1. In uns den Geist der Buße erwecken , und den

Eifer belohnen , mit dem wir die Bußwerke
verrichten .

2. Unserer Schwachheit und dem Unvermögen zu
Hülfe kommen , die uns zuweilen außer Stand
sehen , Gott also genug zu thun , wie wir sollten .

Fr . Was wird ferner erfordert , um die Ablässe ni
gewinnen ?

A- Um die Ablässe zu gewinnen , wird erfordert :
i . Daß man im Stande der Gnade sey ,
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S . Daßman die vorgefchriebenenBedlngstngen erfülle .

§. 5. VondcmSacramentederletzteuLhlung ,
Fr . Was ist die letzte Lhlung ?

Die letzte Lhlung ist ein Sacrament,in welchem

der Kranke durch die Salbung mit dem heiligen

Lhle . und durch das vorgeschriebene Gebeth des

Priesters die Gnade Gottes zur Wohlfahrt der

Seeleund öfters auch des Leibes empfangt .

Fr . Warum wird dieses Sacrament die letzte Lh <

lang genannt ?
A- Dieses Sacrament wird die letzte Lhlung ge¬

nannt , weil sie unter allen heiligen Salbungen ,

die der Herr , unser Heiland seiner Kirche ande .

fohlen hat , auf die Letzt zu reichen ist .

Fv . Was wirket die letzte Lhlung ?

A. Die letzte Lhlung wirket r

r . Die Vermehrung der heilig machenden Gnade .

^ Die Nachlassung der läßlichen , und auch jener

schweren Sünden » welche der Kranke aus un -

sträflicherVergesseiHit oder Unvcrmvgcnheit nicht

gebeichtet hak. M ,
'

Z. Die BefreyungMon den Hosen Folgen der

Sünde und derenWberbleibseltt .

4. Starke / um den Wifallen und Versuchungen des

Teufels zu widerstehen . ^ '

b. Hulse wider die all zu großeAngst wegen des heran -

nahendenTvdes und des bevorstehendenGerichteS .

6. Auch öfters die leibliche Gesundheit , wenn sie

zum Seelenheile gedeihlich ist.

Fr . Wie soll sich der Kranke zur letzten Lhlung

vorbereiten ?
A. Der Kranke soll sich zur letzten Lhlung vorher «.

Ausz. d. groß . Kalechism . S
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ten mit lebendigemGlauben , und festem Vertrauen

auf Gott ; mir gänzlicher Ergebung in den gottli »
chen Willen ; vor allen aber soll er sich durch die

heilige Beicht in den Stand der Gnadesehen ,
oder , wenn er nicht beichten kann , wahre Reue
und Leid über seine Sünden erwecken .

Fv . Ist die letzte Dhlung zur Seligkeit nöthig ?
A. Die letzte Ohlung ist zur Seligkeit nicht unum¬

gänglich nöthig ; jedoch soll der Kranke nicht ver¬
säumen , sie zu empfangen , und zwar wegen der
vielen Gnaden , die er dadurch erlanget .

Z . ö . Von demSacramente derPriesterweihe .
Fr . Was ist das Sacrament der Weihe überhaupt ?
A. Das Sacrament der Weihe überhaupt ist ein Sa¬

krament , wodurch denen , welche sich dem Dienste
derKirche widmen , eine geistliche Gewalt und be¬

sondere Gnade verliehen wird , gewisse Kirchen -
amter zur Ehre Gottes , und zum Heile der See¬
len , recht und heilig zu verrichten .

Fr . Was ist das Sacrament her Priesterweihe ins
besondere ? ,

A. Das SacramentderPriest ^rcheiheins besondereist
ein Sacrament , durch welMs denen , die zu Prie¬
stern geweihet werden , die Gewalt sowohl in den

wahreuLeib Jesu Christi , als auch in den geist¬
lichen , welchen die Gläubigen ausmachen , ge¬
geben wird .

Fr . Worin besteht diese Gewalt der Priesterweihe ?
A. Diese Gewalt derPriesterweihe besteht darin , daß

l . Die Priester Brot und Wein in den wahren
Leib und in das wahre Blut unsers Herrn Je¬
su Christi verwandeln , und denselben dem

himmlischen Vater aufopfern können .
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2. Daß sie den Gläubigen die Sünden nachlas¬

sen oder vorbehalten können .

§. 7. Von dem Sacramente der Ehe .

Fr . Was ist das Sakrament der Ehe ?

Is . DasSacrament derEhe ist eine unauflöslicheVer -

bindung , durch welche zwey ledige christliche Per¬

sonen,Mann und Weib,sich ordentlicherWeise zu¬

sammen verheirathen , damit ihnen Gottdurchdie -

ses Sakrament die Gnade gibt , daß sie in ihrem

ehelichen Stande bis in den Tod gottselig verhar¬

ren , und ihre Kinder christlich auferziehen .

Fr. WienennetdcrAposielPaulusdiesesSacramcnt?
A. Der Apostel Paulus nennet dieses Sakrament

ein großes Sakrament in Christo und in der Kir¬

che ; weil es die geistliche Vereinigung Christi

rnit seiner Kirche vorstellet .

Fr . Wozu ist der Ehestand eingesetzet ?
Is . Der Ehestand ist eingesetzet :

1. ZurForlpflanzung des menschlichen Geschlechtes -

2. Zur gemeinschaftlichen und wechselweise » Hülfe

der Verehelichten .

A. Zum Mittel wider die unordentliche Begier -

lichkeit des Fleisches .

Fr . Ist der Ehestand nothwendig ?
A. DerEhestand ist überhaupt zur Fortpflanzung des

menschlichen Geschlechtes nothwendig , nicht aber

für jeden Menschen ins besondere : denn der ledige

Stand ist für einzelne Personen vollkommener .

Fr > Was wirket das Sakrament der Ehe ?

A. Das SacramentderEhe wirket nebst derVermeh -

rung der heilig machenden Gnade diese besonder e:

E 2



L. Daß die Eheleute fromm mit einander bis in
den Tod leben .

s . Daß sie ihreKknderinder FnrchtGottes erziehen .
Fr . Was fordert die Kirche von Personen , welche

in den Ehestand treten ?
A. Die Kirche fordert vo » Personen , welchem den

Ehestand treten :
1. Daß zwischen ihnen kein Hinderniß sey.
2. Daß sie aus solchen Absichten , welche derEinse -

flung gemäß find , in diesen Stand treten .
5. Daß sie auch in der Furcht Gottes mit einem

reinen Gewissen sich in diesen Stand begeben ,
und deßwegen zuvor zu der heiligen Beicht und
Communion gehen .

Fr . Was müssen diejenigen thun , die in den Ehe¬
stand treten ?

A- Diejenigen , welche in den Ehestand treten ,
müssen sich die eheliche Treue nach vorher gegan¬
gener dreymahliger Verkündigung in Gegen¬
wart zweyer Zeugen vor ihrem eigenen Pfarrer
versprechen , und sich einsegnen lassen .

Fr . Welche sind die Pflichten der Eheleute gegen
einander ?

A. Die Pflichten der Eheleute gegen einander sind :
1. Daß sie friedsam und christlich mit einander leben .
2. Daß der Wann sein Weib , wie seinen eigenen

Leib liebe , nähre und schütze , das Weib abet
dem Manne in billigen Sachen gehorsam sey.

3 Daß keines das andere in Trübsalen vcrlasse,son -
dcrn beyde treu bis in denTod beysammen bleiben .

Fr . Welche sind die Pflichten der Eheleute gegen
ihre Kinder ?
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